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Barbara und Elisabeth Grammel Studienstiftung 
 
Der langjährige Direktor des Instituts für Forstbenutzung und Forstliche Arbeitswissenschaft, 
Prof. em. Dr. rer. nat. Dr. h. c. Rolf Heinz Grammel verstarb am 06. Mai 2005 in seinem 76. 
Lebensjahr. Er hat zusammen mit seiner im November 2004 verstorbenen Ehefrau Elisabeth 
Grammel ein gemeinschaftliches Testament hinterlassen, nachdem ein erheblicher Teil des 
Vermögens in eine Stiftung überführt werden solle, mit der Promotionen junger ausländischer 
Wissenschaftler gefördert werden. Die Stiftung wurde unlängst unter dem Dach des Vereins der 
Freunde und Förderer der Universität Freiburg eingerichtet. Im Kuratorium der Stiftung sind 
der Vorsitzende und der stellvertretende Vorsitzende dieses Vereins, Herr Dr. Karl V. Ullrich 
und Herr Prof. Dr. Honerkamp sowie als Forstwissenschaftler Prof. Dr. Dr. h. c. Gero Becker, 
Universität Freiburg und Prof. Dr. Jorge Malinovski, Universität Curitiba (Brasilien) vertreten. 
 
Die Stiftung trägt den Namen „Barbara und Elisabeth Grammel Studienstiftung“, und erinnert 
damit auch an die Tochter Barbara der Eheleute Grammel, die im Jahre 2000 im Alter von nur 
39 Jahren verstarb. 
 
Prof. Grammel hat bestimmt, dass die zu fördernden Stipendiaten aus jenen Ländern kommen 
sollen, zu denen er besondere wissenschaftliche und persönliche Beziehungen unterhalten hat: 
Brasilien, Argentinien und Volksrepublik China. Inhaltlich sollen die Promotionsarbeiten ein 
Thema aus dem breiten Gebiet der Forstbenutzung und der forstlichen Arbeitswissenschaft 
betreffen und am Institut für Forstbenutzung und Forstliche Arbeitswissenschaft bearbeitet 
werden. Die Vorschläge geeigneter Kandidatinnen und Kandidaten und auch 
Eigenbewerbungen werden ab sofort vom Institut für Forstbenutzung und Forstliche 
Arbeitswissenschaft entgegengenommen. Sie sollten aussagekräftige Hinweise auf die Person 
des Bewerbers / der Bewerberin, und auf die bisherigen Qualifikationen und wissenschaftlichen 
Leistungen und über das Rahmenthema der ins Auge gefassten Promotion enthalten. Der 
Umfang der finanziellen Förderung richtet sich nach den Richtlinien des Deutschen 
Akademischen Austauschdienstes (DAAD). 
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Promotionsstipendien für junge Wissenschaftler aus Brasilien, Argentinien und China 
 
Die Stipendien werden für Promotionsvorhaben vergeben, die inhaltlich ein aktuelles Thema 
aus dem breiten Gebiet der Forstbenutzung und der Forstlichen Arbeitswissenschaft 
betreffen. Das Promotionsvorhaben soll am Institut für Forstbenutzung und Forstliche 
Arbeitwissenschaft der Fakultät für Forst und Umweltwissenschaft der Albert-Ludwigs-
Universität Freiburg bearbeitet werden. 
 
Der Umfang der finanziellen Förderung richtet sich nach den Richtlinien des Deutschen 
Akademischen Austauschdienstes (DAAD). Die Stipendien können für mehrere Jahre 
(maximal 3,5 Jahre) vergeben werden. 
 
 
Bei der Vergabe werden folgende Auswahlkriterien berücksichtigt: 

• Die Relevanz des Forschungsvorhabens in Bezug auf die „Barbara und Elisabeth 
Grammel Studienstiftung“ 

• Die wissenschaftliche Qualität und die Durchführbarkeit des Forschungsvorhabens 
• Bisheriger wissenschaftlicher Werdegang des Bewerbers (MSc) 

 
Bewerbungsunterlagen: 

• Lebenslauf 
• Darstellung des Forschungsvorhabens 
• Kopien der Zeugnisse 
• Kontaktadressen von zwei wissenschaftlichen Gutachtern 

 
Bewerbungen an: 

Institut für Forstbenutzung und Forstliche Arbeitswissenschaft 
Prof. Dr. Dr. h.c. Gero Becker 
Werderring 6 
D-79085 Freiburg 


